
Neulich in der Gondel. Unse-
re Skigruppewargerademit
Sack und Pack auf die Plätze
gestolpert, als eine verlasse-
ne Gürteltasche sämtliche
Aufmerksamkeit fesselte.
Düstere Theorien („Spreng-
satz“) waberten durch die
Kabinenbahn, gefolgt von
einer beherztenAnalyse des
Rucksacks („zu leicht“).Was
tun? Die Forscheste der
Gruppe öffnete Reißver-
schluss um Reißverschluss,
fand zunächst den Beleg des
Skiverleihs. Elisabeth hatte
ihre Ausrüstung für eine
Wochegebucht. Imanderen
Fach: ein Handy und zwei
Geldbeutel. Vielleicht ihrer
und der ihres Mannes („Ich
bin immer so schusselig,
nimm Du den mal lieber!“).
Weiter in Elisabeths Intim-
sphäre vordringen wollten
wir nicht, an der Station leg-
ten wir das Schicksal des
Rucksacks in die Hände des
Liftpersonals. Keine Ah-
nung, wie die Geschichte
ausgegangen ist. Der Vorfall
bestärkt mich aber in mei-
nemVerhalten,Wertsachen
immer eng am Körper zu
tragen.BeimSkifahren liebe
ich eher das Panorama, we-
niger das Drama.

ZUM TAGE

Panorama
statt Drama

STEPHEN HANK

Beißende Kritik
KABARETT Kriegstreiber, Ketzer, Koalitionen: Bei Pater Paetz kriegen alle ihr Fett weg

ter Andreas Scheuer („Mau-
ten bedeutet Geld-Verjuxen
auf CSUisch“), Markus Söder
(„Die Windrad-Arithmetik
des Markus Söder sieht wie
folgt aus: 500 plus x, waren
angekündigt, ergibt sieben
errichtete Windräder plus 17
in Planung“), Friedrich Merz
(„Er spucktWorte wie ,Sozial-
tourismus‘ und ,Pullfaktoren‘
unkontrolliert und ohne Zu-
sammenhang aus, als habe er
das Tourette-Syndrom“),
Kanzler Olaf Scholz („Denn
glücklich ist, der vergisst,
dass er zuständig ist“), Hubert
Aiwanger („Robin Hubsi, der
Verbal-Fäkalist, Bierzelt-
Tropf und Tränenbeutel, der
sich plötzlich als Opfer der
Flugblatt-Affäre sah“), Christi-
an Lindner („Tierlieber Jägers-
mann“ und „Der Geist, der
stets blockiert“): Sie alle beka-
men ihr Fett weg.
Im zweiten Teil seiner Pre-

digt philosophierte Paetz
über die deutsche Leitkultur,
das Deutsch-Fühlen und den
Stolz, ein Deutscher zu sein,
inklusive aller schauriger
Zwischentöne, um am Ende
zu fordern: „Fürchtet Euch
vor denen, die alles erklären
können, vor der Trägheit des
Herzens, vor Kleinmut –
nicht aber vor dem Prediger.
Spendet ihm Jubel aus über-
vollen Herzen!“ Was die 110
Gäste auch frenetisch taten.
Und für diejenigen, denen
das Lachen im Halse stecken
blieb, gab es am Ende noch
sechs prosaische Zugaben
über die wichtigen Dinge des
Alltags – wie den FC Bayern,
Krokusse und vom Körper
produzierte Winde.

en und einzelnen ihrer Ver-
treter. Der AfD, die den Kli-
mawandel nicht mehr leug-
ne, sondern nur, dass er von
Menschen gemacht sei, und
die 20 Millionen Menschen
mit Einwanderungsgeschich-
te in Deutschland ausge-
macht haben will. „Die Bahn
transportiert sieben Millio-
nen Menschen am Tag. In
drei Tagenwäre die Sachemit
den Ausländern erledigt“,
sagte Paetz sarkastisch. BSW,
Bündnis Sara Wagenknecht,
klinge wie eine Tierkrank-
heit, stellte Paetz fest. Des-
halb schlug er als Alternative
„SED – Saras ehrliche Deut-
sche“ vor.
Ex-Bundesverkehrsminis-

mentationen immer wieder
fulminant zu. Paetz suchte
nach dem Schuldigen an der
Klimakrise. Dabei brach er
nicht nur eine Lanze für die
Klimakleber und postulierte,
dass klimaschädliche Subven-
tionen abgeschafft werden
müssen, sondern wies auch
auf das deutsche Volk aus
Steuerhinterziehern hin, das
jährlich 50 Milliarden Euro
am Fiskus vorbeischleuse.
Klar, dass da ein Seitenhieb
wegen der hinterzogenen
7,8 Millionen Euro aus dem
Corona-Masken-Deal für An-
drea Tandler in ihrer Steuer-
oase Grünwald nicht fehlen
durfte.
Kritik gab es an den Partei-

Einschätzung durch dieWelt:
„Diplomatie ist das Erste, was
mir einfällt, wenn Kinder ver-
brannt worden sind oder jun-
ge Leute – alles religiös abge-
sichert – auf einem Musikfes-
tival erschossen wurden“,
ätzte er. Und Greta Thun-
berg? Die spreche von den
Kriegsverbrechen der Israelis,
schüttelte er den Kopf und
gab das erste seiner Gedichte
zum Besten: „Lieber Gott,
magst Du nicht verreisen?“
Zu den poetischen, lautma-

lerischen Reimen, Balladen
und Liedern – mal gesungen,
mal gerappt, mal in Stand-up-
Manier vorgetragen – spitz-
ten sich die einzelnen The-
men und beißenden Argu-

FranzBeckenbauer.Dessen fi-
ligranes Spiel sei dem Dosen-
kicken in der Nachkriegszeit
geschuldet gewesen. Dass es
heute keine echten Ball-
künstler wie Beckenbauer
mehr gebe, sei auch die
Schuld der Grünen, sagte er
ironisch. Die hätten schließ-
lich das Dosenpfand einge-
führt.
Dann wurde Paetz ernst:

„Überall Krieg!“, schimpfte
er, monierte die „Kriegsmü-
digkeit“ des deutschen Volks-
körpers in Sachen Ukraine
und bezeichnete die Hamas
als religiösen Mörderhaufen.
Er verurteilte aber nicht nur
das Massaker im Oktober
2023, sondern auch dessen

VON ALEXANDRA KORIMORTH

Waakirchen – Die Zeiten, da
Holger Paetz für den Testlauf
seiner Buß- und Fastenpre-
digt „Fürchtet Euch!“ nach
Waakirchen kam, bevor er
damit im ehrwürdigen Pas-
sauer Scharfrichterhaus auf-
trat, sind längst vorbei. Die
Waakirchner Kleinkunstbüh-
ne zählt aus Verbundenheit
zu den festen und favorisier-
ten Top-Terminen des Kaba-
rettisten: In dieser Predigt-
Saison 2024 war es der neun-
te Auftritt, dem bis Ende
März inklusive Scharfrichter-
haus noch 20 weitere folgen
werden – unter anderem in
Holzkirchen (18. Februar).
Am Faschingsdienstag las

Paetz das insgesamt siebte
Mal auf der Waakirchner
Kleinkunstbühne, wieder im
Sportheim am Krai und wie-
der zum Hoppebräu-
Starkbieranstich. Und das lief
erwartungsgemäß wie ge-
schmiert, was nicht allein am
Bockbier lag.
Mit ansteigender Orgelmu-

sik und drei Kirchenkerzen,
die er entzündete, nordete Pa-
ter Paetz die 110 Zuschauer
für den Rundumschlag ein:
„Spendet reichlich und ehr-
fürchtig. Schenkt mir Euren
Glauben. Denn glauben heißt
nicht wissen“, hob er an und
kündigte dabei schon an, dass
es ihm diesmal darum gehen
würde, politischer Lügen und
Gerüchte aufzuzeigen. Doch
zunächst widmete er sich be-
wegenden Themen der Zeit:
der Weihnachtsansprache
von Bundespräsident Stein-
meier und dem Abschied von

Erhellendes im Dunklen: Holger Paetz, ehedem Autor des Singspiels am Nockherberg, las als Fastenprediger beim Bier-
anstich im Waakirchner Sportheim die Leviten. FOTO: RALF POEPLAU
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Josefine Lintner
geb. Deisenrieder

* 2. Mai 1936 † 10. Februar 2024

In stiller Trauer :
Albert und Andrea
Christiane und Thilo
Raphael und Vroni mit Elena und Elias
Dominik
Im Namen aller Angehörigen.

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 16. Februar 2024,
um 10 Uhr in der Stadtpfarrkirche Miesbach mit anschließender

Beerdigung am Friedhof Miesbach statt.

Nach einem langen erfüllten Leben verstarb unsere
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Miesbach,
im Februar 2024

Anna-Maria Hlawatsch

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In stiller Trauer
Andreas, Sohn
im Namen aller Angehörigen

Trauergottesdienst am Dienstag, 20.2.2024 um 10.00 Uhr in der Kirche
St. Georg in Otterfing, anschließend Urnenbeisetzung im Friedhof.

Nach schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen von
meiner lieben Mutter, unserer Nichte und Cousine

geb. Staudinger
* 28.5.1954 † 16.1.2024

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitte wir um eine
Spende an das Bayerische Rote Kreuz:

IBAN: DE067005 0000 0000 022 222 unter dem Verwendungszweck:
„Anna-Maria Hlawatsch“
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Waldfriedhof Bad Tölz
11:30 LinnerMarianne, 82 J.

Trauerfeier
mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Böbing
14:00 Schmid Helmuth, 86 J.

Requiem in der Pfarrkirche
Böbing, anschl. Beerdigung

Friedhof Feldafing
10:00 Kuhn Ingrid, 84 J.

Bestattung

Waldfriedhof Gauting
11:00 Neugebauer Helmut, 93 J.

Erdbestattung
14:00 Dachgruber Elfriede, 82 J.

Trauerfeier
mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Geretsried
14:00 Zagolla Karl, 87 J.

Urnenbeisetzung mit Feier

Friedhof Gilching-Argelsried
11:00Mrusek Helmut, 90 J.

Trauerfeier im Raum des
Abschieds; anschl. Beisetzung

Bergfriedhof Gmund
11:00 Zweckstätter Herma, 82 J.

Seelengottesdienst
in der Pfarrkirche Gmund,
anschl. Urnenbeisetzung

Alter Friedhof Gmund
14:00 Zellermair Josef, 85 J.

Seelengottesdienst
in der Pfarrkirche Gmund,
anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Hausham
14:00 Seidl Resi, 93 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche
mit anschl. Beerdigung

Friedhof an der Lindenallee
Hechendorf-Seefeld
14:00 Dittmann Ulrich, 86 J.

Beerdigung

Friedhof Kochel am See
14:30 Schöfmann Kreszentia, 89 J.

Trauerfeier
in der Kirche St. Michael
mit anschl. Beerdigung

Kirchlicher Friedhof Lenggries
10:00 Riesch Isidor, 84 J.

Requiem in der Pfarrkirche
mit anschl. Beerdigung

Friedhof Magnetsried
14:00Widhopf Johanna, 95 J.

Requiem
in der Pfarrkirche St. Margaretha
mit anschl. Beerdigung

Friedhof Mittenwald
11:00 Stahl Gottfried, 83 J.

Aussegnungsfeier

Friedhof St. Nikolaus Murnau
14:00 Eckstein Siegmund, 80 J.

Trauerfeier
in der Pfarrkirche St. Nikolaus
mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Parsberg
10:00 Pötzinger Elisabeth, 66 J.

Gottesdienst mit anschl.
Beerdigung

Friedhof St. Johann Peißenberg
11:00 ReimerManfred, 87 J.

Gottesdienst in St. Johann
mit anschl. Urnenbeisetzung

13:30 Schlosser Edith, 90 J.

Friedhof Reichersbeuern
10:00 Gehr Rudi, 83 J.

Trauergottesdienst
mit anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Schongau
10:00 Henning Regina Karin, 87 J.

Trauerfeier
mit anschl. Beerdigung

Friedhof Thanning
10:00 Strobl Hubert, 73 J.

Urnenbeisetzung mit Feier

Friedhof Unterdarching
14:00 Seidling Gertrudis, 86 J.

Gottesdienst
mit anschl. Urnenbestattung

Friedhof Wackersberg
14:00 RaithMarina, 82 J.

Kirchliche Trauerfeier
in der Pfarrkirche
mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Weilheim
14:00Winkler Annemie, 86 J.

Gottesdienst
in der Friedhofskirche
mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Wolfratshausen-Nantwein
10:30 Huttig Robert, 79 J.

Urnenbeisetzung mit Feier

Bestattungen in den Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen
Garmisch-Partenkirchen – Miesbach – Starnberg –Weilheim-Schongau

Donnerstag, 15. Februar 2024
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